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Nr . 81 . Donnerstag , den 22 . Marz 1827 .

Baiern . — Großherzogthuni ^ Hessen . — Würtemderg . — Frankreich . — Großbritannien .. — Sestreich . — Rußland . — Spa¬
nien . — Schweiz . — Amerika . ( D . St . von Nordamerika . Mexiko )

Baiern .
München / den 12 . März . Hier ist folgende amtli¬

che Bekanntmachung erschienen :
"Die Unterzeichnete Kasse hat von ihrer vorgesezten

Stelle , der königlichen Slaats - Schuldentilgungs - Kom -
missivn in München , die hier wörtlich eingerückle Ent¬
schließung erhalten : Im Na men S e i n e c M a j est ä t
des Königs von Baiern . Die - u-nkerzeichnete Stelle
hat , im Einverständnisse mit den ständischen Kvinimffa -
rien , und nach erholter allergnädigster Genehmigung ,
beschlossen , die zu fünf vom Hundert verzinslichen neuen
haaren Darlehen aufzukünden . Es werden daher fol¬
gende Bestimmungen festgesezt : § . 1 . Alle seit dein Jah¬
re 1819 einschlüsstg auf Aufkündung und gegen Verzin¬
sung zu fünf vom Hundert angelegten Kapitalien sollen
nach undnach , undzwar nach der Reihe der Obligations -
Nummern , von Nr . 1 des Kommissions - Katasters an¬
fangend , aufgekündet werden . §. 2 . Die königlichen
Staats - Schuldentilgungs - Spezial - Kassen haben demnach
in GemäSheit der ihnen zugehcnden besondere , Eröffnun¬
gen die Aufkündung an die betreffenden Gläubiger aus -
zufchreiben . § . 3 . Die aufgekündeten Kapitalien kön¬
nen von der Aufkündung an bis zum Ablauf der Auf¬
kündzeit täglich nebst den bis zum Tag der Zahlung
treffenden Zinsen erhoben werden . § . 4 . Wünscht ein
Gläubiger fein Geld ferner bei der Kasse verzinslich
liegen zu lassen , so kann es auf zweierlei Werse gesche¬
hen . Er kann nämlich gegen Rückgabe seiner bisheri¬
gen Obligationen andere , undzwar : s ) ebenfalls auf¬
kündbare , aber zu vier vom Hundert verzinsliche , oder
st ) zu fünf vom Hundert verzinsliche , aber unaufkünd -
bare , nämlich sogenannte Mobilisirungs -Obligationen
mit ZinS -Cvupons , und zwar auf einen bestimmten Na¬
men , oder auf jede » Inhaber ( sn portour ) lautend , er¬
halten . Jedoch muß der Gläubiger in diesem Falle in¬
nerhalb vier Wochen , vom Empfang der Aufkündung
an , seinen Wunsch bei der Kasse erklären . §. 5 . Wird
innerhalb vier Wochen , vom Empfang der Aufkündung
an , keine Erklärung über das weitere Liegenlassen abge¬
geben , so muß das Kapital spätestens am Ende der
Aufkündzeit erhoben werden ; indem von da an , wenn
auch das Geld noch länger unerhcben bleibt , doch eine
weitere ZinS -Vergütung nicht mehr statt findet . Mün¬
chen , den 12 . März 1627 . Königs , baierische Staats -
SchuldentilgungS - Kommission , v . Sutner . Sigriz ,
Sekretär .,

München , den lü . März . Heute feierten auf dem

hiesigen Museum die aktiven Herren Staatsminister und
Staatsräthe bas Jubelfest des fünfzigjährigen WirkenS
ihres hochverehrten Freundes und Kollegen , des Hrn .
Slaatöminisiers der Justiz , Freiherrn v . Zentner . Sie
fühlten sich glücklich , bei dieser Gelegenheit , wiederholt
nut vollem Herzen ihm die Gefühle ausdrücken zu kön¬
nen , welche zwar jeden Vaterlandsfreund . in Baiern ,
und so manchen Verehrer deS Jubelgreifes

'
im Auslan¬

de , aber doch ganz besonders diejenigen beseelen , die in
einer Reihe von Jahren unmittelbare Zeugen der um¬
fassenden Bestrebungen desselben zur Verherrlichung des
Gebiets der Wissenschaften , der Siaatskunde , der Rechts¬
pflege und der Gesezgebung gewesen sind . Se . Durchs ,
der Hr . Feldmarschall Fürst von Wrede überreichte , in
einem schönen Momente allgemeiner Rührung , dem
Hrn . Staatsminister im Namen dieser ausgezeichneten
Versammlung eine Medaille , deren Vorderseite das
wvhlgetroffene Brustbild deS Hochverdienten mit der
Umschrift : "Kriest . Kreist . von Lenwei stön . sts ^r .
8t . Minister nnä üeiestsrstst « darstellt , während die
Rückseite durch die Inschrift : "Dem 8tsstsmsimo , sier
kür liönig uncl Vaterlsnsi in ns/ .i » chchre mit linst in
genirstt , stör 8lastsrstst sin 14 . stlsi '2 1827 , dem Fe¬
ste die unvergängliche Weihe erlheilt . Bei einem Mit¬
tagsmahle , das im Rückblick auf die Vergangenheit
mit vielfach erhebenden , frohen und ernsten Betrachtun¬
gen begleitet war , folgten , nach dem einstimmigen Aus¬
druck der Verehrung und der Wünsche für das Heil Sr .
Maj . des Königs , der schon vorige Woche den Jubel¬
greis auf das Huldvollste ausgezeichnet hatte , die rüh¬
rendsten Ergießungen der Wünsche für das fernere , noch
auf viele Jahre gesegnete Wirken des edlen Freundes ,
deS hochverehrten Patrioten , des verdienstvollen Staats¬
mannes , des scharfsinnigen Gelehrten und des unvergeß¬
lichen Staatsbürgers .

Grvßherzvgth um Hessen .
In der Sizung der zweiten Kammer unserer Lanb -

stände vom 14 . März wurde beschlossen : Einem Anträ¬
ge des Abg . Schenk von Kelsterbach auf Vorlegung ei¬
nes Gefezes - Entwurfs über die Verbindlichkeit des Jagd -
Berechtigten zum Ersaze deS Wildschadens in Waldun¬
gen und über die Ausmittelung des Schadens zwar keine
Folge zu geben , dagegen aber die Staatsregicrung zu
ersuchen , s ) ein Regulativ über die Art und Weise dev
Ausmittelung des Wildschadens in Waldungen zu erlas¬
sen , st) keinen Wildstand mehr in offenem Walde , son¬
dern nur in Parks oder Wildzäuuen LU dulden , e) PK
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den betreffenden Behörden zur Pflicht zu machen , jeden
bei ihnen angezeigten Wildschaden in der möglichst kür¬
zesten Zeitfrisi ex oMcio so zu erledigen , daß der Be¬
schädigte hiebei keine weitere Schritte , als die Anzeige
des Schadens , zu machen habe .

Würtemberg .
Stuttgart , den 17. März . Das heutige Regie¬

rungsblatt enthält eine Bekanntmachung der Kommis¬
sion für die Erziehungs -Häuser , wvrnach für die Auf¬
nahme der Zöglinge in die Taubstummen - und Blinden -
Anstalt zu Gmünd der i . Mai jeden JahreS als Ter¬
min , auch das Kost - und VerpflcgungS -Geld für die
in der Anstalt selbst befindlichen Zöglinge auf 120 fl. ,
für diejenigen aber , welche blvö den Unterricht in der An¬
stalt genießen , auf 12 fl. festgesezt wurde . Die Bitt¬
schriften um die dießjährige Aufnahme müssen spätestens
bis zum 2T. April an die Kommission ( in Stuttgart )
eingesandt werden .

Frankreich .
Paris , den 20 . März . Gestern war der Kurs der

Sprozent . konsol . zu 93 Fr . 90 , 95 Cent . ; 99 Fr . ; 93
Fr . 95 Cent . — Zprozent . konsol . 69 Fr . 40 , 45 Cent .
— Bankaktien 1985 Fr .

— Se . Exzell , der Hr . Siegelbewahrer überreichte der
Pairskammer in ihrer Sizung am 19 . daö von der De -
putirtenkammer angenommene Gescz über die Polizei der
Presse .

— Am 10 . d . M . wurde zu Paris im Museum der
ägyptischen Altcrthümer , in Gegenwart der Herzogin von
Berry , der Gesandten von Preussen , Daiern , Toskana
u . s. w . die Eröffnung einer zu der schönen Sammlung
des H . Passalacqua gehörigen ägyptischen Mumie vorge¬
nommen . Nach Oeffnung des äussern Sarges , die mit
ziemlich viel Schwierigkeiten verbunden war , wurden die
verschiedenen Hüllenabgenommen , die von Fuß bis zum
Kopf mehr als 25 Mal um den Leichnam herumgewi¬
ckelt waren . Der Leichnam selbst war , in Folge der
sorgfältigsten Einbalsamirung , sehr gut erhalten . Die
Nägel an den Händen waren von merkwürdiger Länge ;
die noch ganz unversehrten Haare hatten ihre blonde Far¬
be beibehalten ; die Augen fehlten und waren durch künst¬
liche ersezt , eine Sonderbarkeit , die , seitdem man Mu¬
mien kennt , erst zum zweitenmal beobachtet wurde .
Man fand zwei Manuscriptc auf Papyrus vor , eines
um den Kopf , daS andere um die Brust gewickelt .
Sie waren vollkommen gut erhalten , so daß H . Cham -
pvllion d . I . lesen konnte : diese Mumie sey der Körper
von Thout Mosis , der Tochter eines Aufsehers in dem
Tempel der JstS zu Theben . Besagte Mumie ist, allem
Anschein nach , mehr als 5000 Jahre alt .

H . Passalacqua hat sich entschlossen , seineganzepräch -
tige Sammlung ägyptischer Altcrthümer zu Ende des
April öffentlich versteigern zu lassen . Deswegen hat
derselbe einen Katalogus hierüber hccausgegebcn , der für
5 Fr . zu haben ist .

— Man schreibt aus Lyon : "Die Kommission , wel¬

che mit der Prüfung der Dampfschiffe beauftragt ist , hat
sich am 2 . Mär ; versammelt , um tue Maschinen der
Kompagnie Church zu untersuchen . Sw ist über diesen
Punkt einig gewesen , daß in den Maschinen mit me -
derm Druck ( Kasse xression ) , wie in den andern , die
Gewalt des Dampfes in gewissen Fällen großer seynkann als der Widerstand des Kessels , und folglich alle
Maschinen , welches auch der Grad ihres Druckes seyn
mag , mit schmelzbaren Platten versehen seyn sollen. ,— Eine der schönsten Novellen , die seit geraumer
Zeit erschienen sind , ist unstreitig Delta , von Frauvon Saint -Ouen ( Schwester des Herzogs Decazes ) . Die
Verfasserin vereinigt in diesem reizenden Werke die Fein¬
heit deS Verstandes mit der Feinheit des Geschmackes.
l^Ein B . in 12 . Preis 3 Fr .)

— Man schreibt aus Toulon , untcr ' m 11 . März :
Gestern ist das englische Linienschiff , die Genugthu -
ung , mit dem Vize - Admiral Hariy - Neale am Bord
und von Malta kommend , von wo es am 3 . abgesegelt
war , m die hiesige Rhede eingelausen . Dieses Schiff
soll einige Zeit hier verweilen , und hernach seinen Weg
nach England sortsezen. Der Admiral und seine Fami¬
lie haben diesen Morgen die Reise nach London zu Lan¬
de fortgesezt , und werden den Weg über Paris nehmen .

Die Fregatte Juno ist unter Segel gegangen , um
zu der Flotille des Kontre - Admiralö de Rigny zu stoßen.

Der H . Vize -Admiral Jacob , See -Präfekt dieses Be¬
zirkes , ist so eben angckommen , und hat sogleich von
dem Hotel der Marine Besiz genommen .

Großbritannien .
London , den 15 . März . ( Fortsezung .) Die De¬

batten deö portugiesischen Parlaments sind interessant
eher deö Lichtes wegen , das sie über den Zustand deS Lan¬
des und über die Absichten der Partheien verbreiten , als
wegen den Resultaten der gesezgebcndcn Arbeiten beider
Kammern . In der Sizung vom 24 . Febr . erklärte der
General Claudino , daß die Lage der Dinge in der Pro¬
vinz TraSvö Montes täglich beunruhigender werde ; baß
die von den Rebellen ergriffenen Masregeln augenschein¬
lich bewiesen , wie furchtlos sie handelten ; daß ChaveS
so eben eine allgemeine Rekruten -Aushebung in dieser
Provinz anbefvhlen habe , unter Androhung der Todes¬
strafe gegen diejenigen , die sich der Aushebung zu ent¬
ziehen suchen würden . Diese Mttthcilungen wurden der
Kammer gemacht , um die zweite Vorlesung eines Vor¬
schlags zu beschleunigen , der einige Tage vorher war
gemacht worden , und worin man verlangt , daß die
Insurgenten durch Kriegsgerichte ihr Urtheil empfangen
sollten , eine Masregel , welche , wie der General sagte ,
dem Bürgerkriege allein ein Ende machen und die Pro¬
vinz Trag öS MonteS von den Gräueln , die sie bedro¬
hen , erretten könne.

Der Abgeordnete Moraes Sarmantv behauptete , daß
eine große Anzahl Ehrgeiziger sich bemühten , die öffent¬
liche Meinung zu verderben , um Auszeichnungen und
Titel zu erhalten , und daß ihnen , wenn sie nur ihren
Endzweck erreichten , wenig daran liege , für die eine
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oder die andere Partei zu streiten , oder über rhr Vater¬
land allen Jammer eures Bürgerkriegs zu bringe » .

Derselbe versicherte, daß Miliz -Offiziere , die ih¬
re Regimenter aufgewiegelt und zur Armee der Insur¬
genten geführt Hallen , nach Hause zurückgekehrt seyen ,
wo man sie unangefochten wohnen lasse ; daß Mitglie¬
der der OrdenS -Geistlichkeit , die den Insurgenten nach
all ihrem Vermögen geholfen hätten , und ihnen nach
Spanien gefolgt wären , seither wieder in ihre Klöster
zurückgekehrt seyen , ohne die geringste Ahndung zu be¬
fahren . H. Moraes Sarmanlo endigt damit , daß er
den Antrag , die Insurgenten vor Kriegsgerichte zu zie¬
hen , lebhaft untcrsiüzt .

Der erwähnte Vorschlag wurde hierauf zum zweiten¬
mal verlesen , von der Kammer als dringend nolhwen -
dig genehmiget , und die Bildung eines Spezial - Kvmitö
befohlen , um noch an selbigem Tage den geeigneten Be¬
richt zu erstatten .

Indem der Abgeordnete Frasciscv de Gama Lobs
Delelho seinen Antrag für die Entwaffnung der Mili¬
zen , die bei den Insurgenten gedient , überreichte , sagte
er zu dessen Untcrstüzung , daß die aufgewiegelten Mili¬
zen nach der Schlacht von Coruche de Beira sich zerschellt ,
mit ihren Waffen die Flucht ergriffen , und sich in die
Provinz Ober -Beira geworfen hätten ; daß es ihnen also
nicht allein leichtwäre , sichan die Insurgenten wieder an¬
zuschließen , sondern daß auch ihre Ungesirafthcit noch
beweise , daß gar keine Gefahr dabei wäre , die Waffen
gegen die legitime Regierung zu ergreifen .

— Die neulich von der Sun gegebene Nachricht , daß
Kapitän Franklin , der den Mackenzie - Strom hinab schiff¬
te und sich nach Westen hin wendete , daö Schiff Blof -
som getroffen , und an dessen Bord die Reise nach Chi¬
na angeireten habe , wird nun für eine gänzliche Erdich¬
tung erklärt . Weder durch die Nordwest -Kompagnie ,
noch auf anderm Wege ist Kunde von ihm eingegangen .

O e st r e i ch .
Wien , den 1ü . März . Metalliques Sy/ - ; Bank¬

aktien 1071 .
— H . Friedrich v. Schlegel hält wirklich zu Wien

Vorlesungen über die Philosophie deö Le¬
bens . DaS Ganze wird in einem möglichst klaren und
durchaus darstellenden Vorträge folgende Gegenstände um¬
fassen . Die ersten fünf Vorlesungen handeln von der
Seele , als Mittelpunkt deö BewußtseynS , und als
Mittelpunkt des sittlichen Lebens ; dann von der Seele
i » Verbindung mit dem Geist in der Wissenschaft , in
Beziehung auf die Natur , und im Verhältnisse zu Gott .
Die drei nächstfolgenden Vorlesungen handeln von dem
Gesez der Welkheit und der göttlichen Ordnung in
der Natur , in der Gedankenwelt und in der Geschichte.
Der Gegenstand der sechs oder sieben lezten Vorstel¬
lungen ist die Entfaltung des Geistes im Bewußtseyn
und in der Wissenschaft , dann im äußern Leben und
i » den großen Weltverhältnissen , im Kampfe der Zeit ,
und . in dem Gange ihrer Wiederherstellung , nach den

verschiedenen Entwicklungs - Stufen deS Menschenge¬
schlechts bis zum Schluß und Ziele der Vollendung .

Rußland .
Petersburg , den 3. März . Ihre Maj . die Kai¬

serin Alexandra haben der trefflichen deutschen Schau¬
spielerin , Mad . Birch -Pfeiffer , ein kostbares Fermoire
zum Geschenk gemacht .

— Eine allerhöchste Ukafe ernennt den Staatsrath
Knäschewitfch zum Vize - Direktor deS Departements der
Rcichs - Domainen , und befiehlt , den bisherigen Vize -
Gouverneur der Provinz Caucasien , Staatsrath Ad -
lerberg , dieses Postens zu entfezcn und zur Heroldie
zu zählen .

— Se . Maj . haben dem Ober -Polzeimeister zu Mos¬
kau , Generalmajor Schulgin , 4000 Dessätinen nichtur ,
baren Landes verliehen .

— Den Ortsbehdrden im Innern deS Reichs ist be¬
fohlen worden , strenge darauf zu achten , daß die merk¬
würdigen Ueberreste alter Schlösser , Festungen und Ge¬
bäude aus der grauen Vorzeit nicht zerstört werden .

— DaS Hvffräulein I . Maj . der Kaiserin Mutter ,
Alcxandrine Diwow , die 30 Jahre lang um die er¬
lauchte Monarchin war , ist mit Tode abgegangen .

— Während 14 Tagen haben wir hier eine strenge
Kälte zwischen lö und 23 Grad Reaumur gehabt . Am
lezten Dienstage wüthete ein furchtbarer Nvrdwesr -
Sturm mit Schneegestöber . Erst am 13. v. M . fror
daö Meer bei Libau und am 13 . die Rhede von Reval zu .

— Das Marinekorps hat mit dem 1 . Januar d . I .
eine neue Organisation erhalten . Mit kaiserlicher Groß -
muth hat der Monarch die wissenschaftliche Abthcilung
desselben bedacht. Ohne die Zahl der unterrichtenden
Professoren und Lehrer , welche ganz den Erfordernissen
derAeit überlassen bleibt , genau zu bestimmen , sindzum
Fonds des Unterrichts - Wesens Y0,000 Rubel angewie¬
sen , und die Gefammtzah ! der Marine - Kadetten ist auf
505 festgefeze .

Spanien .
Die Etoile vom 20 . sagt : Man liest in einem

Journale von Bordeaux : "Die Desertion ist allgemein
in allen Korps der spanischen ObservationS -Armee an der
portugiesischen Gränze ; man rechnet , daß einen Tag in
den andern 40 Mann desertiren , und dieß ist der einzi¬
ge Grund , der die rückgängige Bewegung der spanischen
Armee veranlaßt hat .«

Schweiz .
Aus der Schweiz , den 14 . März . Am 14.

Februar kam ein Walliser von Oberwald mit einem
Fäßchen Branntwein über die Grimsel , indem der
hart gefrorne Schnee ihm die Reise möglich machte . Er
gieng bis auf Guttannen , fezte dort seine Waare ab ,
und kehrte mit dem leeren Fäßchen wieder nach Haufe
zurück. Erst spät kam der Mann bei dem Grimfelfpi -
tal an , und verließ ihn Abends um 4 Uhr , obfchon er
bis nach Oberwalv noch vier Stunden WegS zu mache»
hatte . Indessen erhob sich Sturm und Schneegestöber ,
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« nb machte dem armen Wanderer das Vorrücken äusserst
schwer ; in dem frisch gefallenen Schnee sank er immer
tiefer ein , und erschöpfte dadurch seine Kräfte so ganz ,
daß er , als er bei schon eingetretener Nacht die Höhe
der Grimsel erreichte , ermattet dahinsank , und keine
Möglichkeit sah , bei diesem furchtbaren Wetter weder
vorwärts noch rückwärts zu kommen . Der Unglückliche
ergab sich in sein Schicksal , ohne jedoch den Muth zu
verlieren . Er knieete auf sein lecreö Fäßchen , grub mit
beiden Händen eine Höhle in den alten Schnee , um da
die Nacht zuzubringen . Bald wurde er mit frischem
Schnee bedeckt , der sich immer mehr über ihn anhäufte ;
doch konnte er in demselben Alhem holen , der Hauch sei¬
nes Mundes machte freien Raum um fein Gesicht , und
er arbeitete mit seinen Händen , um diesen zu erweitern .
Diese ununterbrochene Bewegung erwärmte seine Glieder ,
wozu auch die immer dichter werdende Scheedecke über
ihm beitrug , und ihn gegen den aussen tobenden Sturm
beschüzte. Endlich glaubte der lebendig Begrabene , die
Nacht werde vorüber und der Tag angebrochen seyn ; er
suchte also mit der einen Hand den auf ihm liegenden
Schnee zu durchbrechen , und nach großen Anstrengungen
und mehreren mißlungenen Versuchen gelang es ihm ,
die Oeffnung auch mit der andern Hand so zu erweitern ,
daß er sich in seiner Höhle erheben , und sich endlich ei¬
nen Weg aus derselben bahnen konnte . Als er an das
Tageslicht kam , stürmte und schneite es immerfort , doch
fand sich der Gerettete jezt stark genug , um feine Reife
wieder fortzusezen , und kam zwar ganz durchnäßt , aber
ohne ersrorne Glieder bei den Seinjgen an , wo er sich
von feinen ausgestandenen Mühseligkeiten so ganz er¬
holte , daß er acht Tage später wieder im Grimselspital
eintraf , und hier erzählte , wie er jene schreckliche Nacht
zugebracht , und wie ihn Gott so wunderbar erhalten
habe .

Am er i k a.
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Neu -Uorker Blätter enthalten den Bericht des Kon¬
greß -Ausschusses über die EntschädigungseFcrderungen
auS den lezteu Kriegen , welche von den Vereinigten
nvrdamerikanischen Staaten für Angriffe auf baS Eigen¬
thum nvldamerikanischer Bürger an verschiedene euro¬
päische Staaten gemacht werden . Me verlangen auS
diesem Grunde von Frankreich Mill . Dollars ; von
Dänemark 2/, ; von Neapels ; von Holland etwas we¬
niger als eine Million .

( Mexiko .)
Der Präsident Guadeloupe Victoria hat den zweiten

konstitutionellen BundeS -Kvngreß am 1 . Jan . mit einer
Rede eröffnet , woraus wir Folgendes entnehmen :

1) In Betreff der äuffern Verhältnisse der Republik .
Der von dem Vize -Admiral Duperro präsentirte franzö¬
sische Handels -Agent ist als solcher nicht anerkannt wor¬
den , weil die Ratifikation dieser Anstellung von Seiten
der französischen Regierung noch nicht eingetroffen ist ;
unterdessen wird er dre Funktionen eines konfidentiellen
Agenten versehen . Ein mexikanischerBürger befindet

sich , mit demselben Charakter bekleidet , zu Paris . "Die
französische Regierung , sagt der Präsident , ist zu diesen
Maöregeln geschritten , nachdem sie alles Mögliche ge -
lhan , um Spanien zur Anerkennung der Un -
abhängkeit Mexiko ' s zu vermögen . Frank¬
reichs Benehmen in dieser Hinsicht ist eines der Resultats
des glücklicher Weise zwischen dem französischen und eng¬
lischen Kabinette bestehende» guten Einvernehmens . Ichkann nur eine zufällige Verschiedenheit in der Art wahr ,
nehmen , wie wir unsre gegenseitigen Freundschafts - Ver¬
hältnisse mit England begründet haben , und wie daS
französische Kabmek in der Aeusscrung seiner wohlwollen¬
den Gesinnung für die Sache Amerika 's verfährt .» —
Die Rede des Präsidenten enthält ferner die für Deutsch¬
lands Handels - und Fabrikstand gewiß erfreuliche Mit -
theilung , daß II - MM . di : Könige von Baiern und
Würtemberg Handels - Agenten bei dem mexikanischen
Bundesstaate akkreditirt haben , die jedoch zu jener Epo¬
che ihre Kreditive noch nicht überreicht hatten . Der
Agent der Hansestädte sist bereits in Funktion getreten ,
und dagegen von der mexikanischen Regierung ein Kon¬
sul nach Hamburg geschickt worden . Von Seite Preus -
senS war noch keine Ernennung eines Handels -Agenten
in offizieller Form erfolgt ; doch weiß man aus amtlicher
Quelle bereits , daß zwischen beiden Staaten ein auf
vollkommene Gegenseitigkeit gegründeter Handelsvertrag
zu Stande gekommen ist .

2) WaS die innern Verhältnisse Mexiko ' s betrifft ,
so ersehen wir auS der Rede des Präsidenten , Paß die
Einnahmen die Ausgaben sanimt den Zinsen der in - u .
ausländischen Staatsschuld um 250,000 Piaster überstie ,
gen haben ; daß die Einnahmen von 1826 ( 13/2 Mill .
Piaster ) schon doppeltsogroß waren , als dievon 1823 ,
und daß der Handel mit Europa , Nordamerika und
Asien jährlich zunimmt ; endlich daß die einzelnen Bun¬
desstaaten in vergeistigen und LandeS- Kultur fcrtschreiten ,
und mehrere sogar auf öffentliche Kosten Jünglinge zu
ihrer Bildung nach Europa gesendet haben .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

ly . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 ; 27 Z . 10,SL . 0,0 G . 62 G . N .
Ni . 3 26 Z . 1,2 b . ch 0,7 G . 62 G. N .
N . 10 28 Z. 3,7 L. ff 0,4 G . 63 G . N .

Wenig heiter , Nachmittags ganz bewölkt , Schnee und
Wind , Nachts etwas heiter .

20 . März Barometer Therm . . Hygr . Wind .
M . 6 28 3 . 3,3 b. — 1,7G . 65 G » O .
M . 3 283 . 2,3 b . 4,2 G» 53 G . W .
N . 10 k 283 . 1,0 s. ckS,0G . 60 G . W .

Heiter , es hat Eis und ist duftig , Nachmittags wenig
heiter , es bewölkt sich ganz , Nachts Regen mit
Schnee pennischt,
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Bekanntmachung

Mittwoch , den 4 . April 1827 ,
findet die

H a u p t z i e h u n g
der großen Lotterie der

HerrschafLNeumarktl
im Königreiche Jllprien ,

und die

Prämienziehung der blauen Gratis - Gewinnstloose
unabänderlich statt .

Es werden ausgespieit und den Gewinnern sogleich nach
der Ziehung ganz schuldenfrei übergeben , oder ihnen , wenn
sie iS vorziehen sollten , die beigesügten Ablösungssummen
Laar ausbezahlt , als :

1 ) Die große Herrschaft Neumarktl , oder als
Ablösungssumme Zgo .ooo fl . W . W .

2 ) Der große Eisenhammer in Neumarktl ,
oder als Ablösungssumme 80,000 fl . W . W .

M t diesem Spiele sind , nebst den bedeutenden Reali -
tätentrcsfrrn , noch sehr große Geldgewinnste von 20,000 ,
10,000 , und so abwärts bis 20 fl . W . W . , dann 4000
Gewinnst » für die 4000 Stück blau abgedruckten Gratis -
Gewinnstloose von 1200 Dukaten abwärts bis 4 fl . K.
M > verbunden ; dies- Ziehung enthalt

in Allem 64 11 Treffer ,
im Gesammtbetrage von 881,785 fl . W . W . in

baarem Gelbe .
Ein j - des blaue Gratis Gewinnstloos muß einen Tref¬

fer von 1200 Stück k . k . Dukaten in Golde abwärts bis
4 fl . K . M . erhalten , und spielt überdies auf alle Haupt -
und Nebentreffer mit .

Wer zwölf Stück Loose auf ein Mal gegen baare Be¬
zahlung abnimmt , erhält ein blaueZ Gratis - Eewinnstloos ,
und noch überdies ein schwarzes Freiloos , beide unentgeld -
tich , und zwar in so lange , als die hiezu bestimmte kleine
Anzahl von 4000 Stück nicht vergriffen ftpn wird .

Jedes Loos kann drei Mal , und wenn es ein Era -
tis - Gerrinnstloos ist , vier Mal gewinnen .

Das Loos kostet 12 '
^ fl - W . W .

Eine Vermehrung der Gratis - Gewinnstloose findet in
keinem Falle statt .

Besondere Vortheile der blauen Gratis -
Gewinnstloose .

i ) muß ein jedes blaue Gratis - Gewinnstlcos ohne Aus¬
nahme , bei der so kleinen Anzahl von 4000 Stück , wo¬
durch die Wahrscheinlichkeit des Gewinnens der hohem
Treffer so bedeutend erhöht wird , einen Treffer von 1200Stück k . k. Dukaten , 400 Dukaten , 150 Dukaten , und
so abwärts bis 4 fl . K . M . oder 10 fl . W . W sicher ge¬winnen ; von einem Theile dieser blauen Gratis - Gewinnst¬
loose aber muß jedes (da die Nummern der blauen Gra -
tis - Pewinnstloose aus der Gesammtzahl aller Loose ausge¬

schieden sind
'
) als Vor - oder Nachttesfer , in der Haupts

ziehung , noch insbesondere wenigstens 2o fl . W . W . , dem¬
nach mindestens Zo fl . W . W gewinnen ; ferner aber spielt

2 ) jedes blaue Gratis G - winstsloos , so wie jedes an¬
dere Loos , in der Haupiziehung auf alle Realitälenlreffee
und Geldgewinnste mit .

Z ) Wer 12 Stück schwarze Loose auf ein Mal gegenbaare Bezahlung von 60 fl . A . M . , oder 150 fl . W . W .
abnimmt , erhält planmäßig ein blaues Gratis : Gewinnst¬
loos , und ein schwarzes , mit rothem Stempel versehenes
Freiloos , beide unentgeldlich ; man spielt daher mit 14 Stück
Loosen ( da ein jedes blaue Loos in der Prämienziehung
weniastenS 4 fl . K . M . oder io fl. W . W . gewinnen
muß ) um 5k) fl . K . M . oder 140 fl . W . W . in der
Hauptziehung auf alle Realitäten - unb Nebentreffer mit »
folglich ein einzelnes Loos für die Hauptziehung nur auf
4 fl . K. M . oder io fl . W . W . zu stehen kommt ; eS ist
demnach daS Vortheilhafteste , wenn mehrere Spiellustige
zusammen treten , um durch Abnahme von 12 Stück Los¬
sen dieser besonder » Begünstigung theilhafkig zu werden .

Wien , den li . Febr . 1827 .
M . Lackenbacher u . Komp .

Loose zu vorstehender Lotterie sind zu haben bei
Karl Posselt ,

Waldhornstraße Nr . 21 in Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf den 4 . April ist die Vornahme der Klasseneinthettunz

in der neuen Töchterschule festgesetzt . Die angemeldcten Töch¬ter .haben sich daher an gedachtem Tage , und zwar die über
ir Jahr alt sind , Vormittags um ä Uhr , die über 9 Jahr um
g Uhr , die jünger » um 10 Uhr im (Schulgebäude einzufinden .

Eltern , welche etwa noch Töchter dieser Anstalt anvenraucn
wollen , werden ersucht , dieselben noch vor dem Ende des lau¬
fenden Monats schriftlich oder mündlich , entweder bei einem
KonmiissionSmitgliede , oder den 27. und 28. d . M . , Vormit¬
tags von 10 — ) 2 Uhr , in dem Schulgebäude anzumelden ,
weil eine spätere Meldung für das erste Halbjahr nicht mehr
berücksichtigt werden könnte .

Karlsruhe , den so . März 1827 .
Aus Auftrag der Kommission .

Kärcher , Pfarrer .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlung .^ Un¬
terzeichnete , welche ihre beiderseitigen Geschäfte miteinander
vereinigt haben , machen hierdurch die ergebenste Anzeige , daß
sie ihr Magazin von Pvrzellain - wie auch schwarzen erdnen
Offen auf das vollständigste astortirt haben ; die in jeder Hin¬
sicht erprobte Güte derselben lassen sie auf zahlreichen gütigen
Zuspruch hoffen , so wie sie die möglichst billigen Preise zusi-
chcrn ; auch wird jede auswärtige Bestellung von Offen , nach
jeder beliebige» Zeichnung , auf das pünktlichste gefertigt werden .

Auch empfehlen sie sich im Reinigen der Porzellain . so
wie der schwarzen eisernen Oese » , und werden jedem Auftrag
auf das schnellste entsprechen .

Peter Mayer , Hofhafner ,
Karl Mayer , Hafncrmeister .

wohnhaft in der alten WaldstraßeNr . r6 .
Karlsruhe , fAnzeige . f In einem guten Hause ,

mitten in der Stade , wo schon einige junge Leute in Woh¬
nung und Kost sind , kann noch ein Zimmer sogleich , und jwtj
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andere im Mai abgegeben werden ; wo , erfährt man im Zei -
rungS -Komproir .

Offenburg . sD i en st - A n t r a g . ) Bei der unter -

zeichneten Stelle können zwei hiezu ganz lüchtige und guige -

fierete Subjekte — mit Erneuerung von Pfandbüchern — auf
geraume Zeit Beschäftigung finden . Der Eintritt kann so¬
gleich geschehen .

Offenburg , den , 9 . Marz 1827.
Großherzogliches QberamtSrcvisorat .

Killy . ,
Stockach . fDienfl - Antrag . ) Für die mit der hie¬

sigen Donuunenverwaltung verbundene Obereinnehmerei wird
ein Gehülfe gesucht, der lezterm Dienst gewachsen , mit der
Domaiiienverwaliung nicht beschäftigt scyn soll . Je na « dem
Grad seiner Befähigung wird nebst freier Kost und Logis 1S0
bis 200 fl jährliches Salair zugesichert. Unter Anlage der er¬

forderlichen Zeugnisse wolle sich in frankinen Vriesen hieher
gewendet werden .

Stockach , den 16 . März 1827
Domainenverwalter und Obereinnehmer .

S t e i n m a ch e r .

§ adenburg . sB e kan n tm achu n g .) Bei dem lezten
groben Wasser wurde zu Neckarhausen ein Eichstamm 19
Schuh lang ^ 26 bis 27 Zoll im Durchmesser gelandet , welcher
Mit I - . 2 . IV . k . II . O . v . und L . bezeichnet ist .

Der Eigenthümer davon hat sich binnen 4 Wochen zu mel¬
den , ansonst der Stamm versteigert und der Erlös der Ge -
meindskasse zugewiesen wird .

Labenburg , den iS . März 1827/
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Heidelberg . sFrucht - Verfleigerung . ) Da
Dienstag , den 3 künftigen Monats April , Nachmittags 2

Uhr , im Gasthaus zum Badischen Hof dahier , mehrere Gat¬

tungen Früchte bei den sämmtlichen cvangel . protestantischen
Äirchenrezcpiuren versteigert , und bei annehmbaren Geboten ,
ohne weiteren Genehmigungs - Vorbehalt , zugeschlagen werden

sollen , als wird dieses den Stcigerungslustigen mit dem Au¬

ssigen bekannt gemacht , daß die Proben auf dem Markt und
bei der Versteigerung elngesehen werden könne» .

Heidelberg , den 14. März - 627)
Karlsruhe . » Versteigerung von Staat Spa¬

pieren . ) Dienstag , den 5 . April d. I , Vormittags 9
Uhr , werden aus dcr Gantmaffe des Hrn . Mcerwein nach¬
stehende Staatspapiere auf diesseitiger Kanzlei , gegen baare

Zahlung , öffentlich versteigert werden :
1 - , 2 Stück Aktien der K . K . Oestrctchischen privtlegiricn

Nationalbank .
2) 2 , - Königlich daierische Staats - Obligationen von

»ooo fl. zu 5 pEt .
22 - dergleichen zu 4 pCt . ^ . . .
20 - Fürstlich Graffalcovichschc Partial - Obligatio -

zu 1000 fl L , 6 .
Karlsruhe , den iö . März >827 .

Großherzogliches Stadtamtsrevlforat .
eri >r I e r .

S)

Sulzfeld . »Müh len - Versteigerung . ) Donners¬

tag , den 19. Avril d . I . , Mittags 12 Uhr . wird in, Epeku-

tionswege die auf hiesiger Markung liegende Egonmühle nebst
Zugehördc auf der Mühle selbst öffentlich versteigert ; was mit
Sem Ansügcn «« durch bekannt gemacht wird , daß die Stei -

grriingsbedingnisse am Tage der Versteigerung eröffnet werden .
Sulzfeld , den 2 . März , 827 .

OrtSgericht .
L « U t f ch .

Baden , fWein - und Weinhefen - Versteige¬
rung . ) Bei der Großherzoglichen Kellerei Baden werden

Dienstag , den 5 . April d . I . , Vormittags >0 Uhr ,
10 Fuder 1826er Gcfällweine , VarnhaUerNeuweierer und
Affenthaler Gewächs , auch 7 Fuder Weinhefen , Fuderweise ,
unter Vorbehalt höherer Ratifikation , versteigert werden ; wo¬
bei sich die KauiUebhaber einfinden mögen .

Baden , den 18 . März 1827.
Großherzogliche Domainenverivaltunz .

H u g e n e s t.
Offenburg . » Bauakkvrd - Versteigerung . )

Der Bau eines neuen Schvlhauses zu Ortcnberg , zu S5oo fl .
angeschlagen , sodann die Versetzung eines Häuschen von der»
dazu bestimmten Platz auf eine» andern , wird

Donnerstag , den >g . April I . I . , Früh 8 Uhr ,
zu Ortendcrg , un Gasthausc znm Ochsen , an den Wenigst¬
nehmenden in Akkord begeben werden .

Steigeningslustige haben sich mit amtlich beglaubigten Zeug¬
nissen über ihre Vermögensoerhälmiffe zu versehen , da für
i )S der Akkordsumme Kaution geleistet werden muß.

Planüberschläge und Bedingungen können inzwischen da¬
hier eurgesehen werden .

Offenburg , den 18 . März .
Großherzogliches Oberamt .

O r ff.

Karlsruhe . fEichenBau . undNutzholzVer ?
stcigerung . ) In den Forchheimer Gcmcindsivaldungen ,
auf der Haardt , werden bis

Montag , den 26 . d . M . ,
40 Stämme Eichen , alS Bau - und Nutzholz , öffentlich ver¬
steigert . Die Zusammenkunft ist bei dem f. g . Blochhausc ,
oberhalb Bulach , Morgens 9 Uhr bestimmt .

Karlsruhe , den 20 März >827 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holding .

Achern . »Holz - Versteigerung .) Hoher Genehmi¬
gung zufolge werden Montag , den 2 . April l . I - , Vormit¬
tags 9 Uhr , im Adlerwirt !,shause zu Renchcn «US den daselbst
nahe gelegenen herrschaftlichen Waldungen

»6 Klafter buchen ,
, 2 - eichen ,

27 ; - erlen Scheiter -
so wie 44 Loose unaufgemachtes Wellenholz , nebst Zoo Stück
birkene Reifstangen , unter Vorbehalt höherer Ratifikation öf¬
fentlicher Steigerung ausgesctzk ; wozu man die Liebhaber ein -
ladet .

Achern , de » 17 . März 1827.
Großherzogliches Forstamt .

S ch r t ck e l .
Durlach . sVerste igerung . ) Dienstag , den 5,

April d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden , auf höhere Anord¬
nung , die der Elkan Re ut I i ng e r ' sche» Wiltwe vonKans -
ruhe zustehende , ohngefähr So Morgen Weinberg , auf bcm
Augustenberg bei Brötzingen , entweder im Ganzen , obcr Theil -

weise , mit der dabei befindlichen Keller , nochmals der öffent¬
lichen Steigerung ausgesctzt .

Die Liebhaber wollen sich um gedachte Stunde auf der
Augustenburg einfinden , und können vorher den Weinberg und
Kelter beaugenscheinigen .

Durlach , den iS . März 1627.
Oberbürgermeister .

In dessen Auftrag .
Hartmann , Rathskons.

Gemmingen . k S chä fere i - V e r le ih un g . ) Die
Schäferei der hiesigen Gemeinde soll bis ^

künftigen 11 . April d . 2 ,
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dahier auf dem Rathhause , auf die sechs Jahre von Michae¬
lis »827/55 , durch Versteigerung verpachtet werden . Den al -
lenfaUstgen Liebhabern wird als wesentlich hier nur vorläufig
bemerkt , daß dieselbe mit 400 Stück Schaafcn beschlagen wer¬
den kann , und baß statt einer Real - Kaurion ei » jährliches
Bestanbgcld bei 'mAntritt vorgcschoffen werden muß . Die wer -
lern Bedingniffe werben bei der Versteigerung eröffnet .

Gemmingen , Bezirksamts Eppingcn , den 19. März 1827.
Ortsvorstand .

Vogt Stichling .

Emm endin gen . fWein - Versteigerung . ^ Don¬
nerstag , den 5 . April l . I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei
hiesig herrschaftlicher Kellerei

40 Saum 1825er und
400 - 1826er Gesällwcin

Parrhienweise versteigert , und bei annehmbaren Geboten so -
gleich loögcschlagen werben .

Emmenbmgen , den 19 . März , 827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B a r b 0 .

Mannheim , fAmortisirte Kauti0n . ss Da sich
auf die Aufforderung vom 12 . Januar b . I . wegen dem von
der Frau Hauptmann Speck in Besitz habende » Hause da¬
hier , und wegen der darauf befindlichen Kaution nä 2000 fl.
in der anbcrauwlen Frist niemand gemeldet , so wird das Haus
alS Ligenrhum der Frau Hauptmann Speck , und alle von
ihr bezüglich auf das Haus vorgenommene Handlungen für
gültig und die Kaution nck 2060 fl . für amornsirt erklärt .

Mannheim , den 9 Marz 1827.
Großherzogliches Stadtamt .

Wundt .

Rastatt , f A in 0 rtsi r te Obli ga ti 0 n . ^ Da sich
in Folge der unterem 5 . Februar 1826 ergangenen öffentlichen
Aufforderung i» dem anberaunilen Termin von 5 Monaten
kein Besitzer der bereits verfallenen Gr Bad . Amortisations -
Kaffe-Qbligation Nr . g5ic > sä 100 fl . gemeldet , und leine An¬
sprüche auf solche gellend gemacht hat , so wirb solche anmit
für amortisiri erklärt -

. Rastatt , den 22 . Febr . 1827 .
Großhcrzvgl . Bad . Hosgericht des Mittelrheins .

' Frhr . v . Wechmar .

Ueberlingcn . sF ü r am 0 rtlsirt erklärte Obli -
ga li 0 ne 11. Nachdem sich auf das öffentliche Ausschreibcn
vom 14 Nov v I , Nr . 6553 , Niemand als Eigenthümcr
der daselbst bezeichneten Passiv - Obligationen der bahiesigen
Landschasiekasse,

1 ) über » Zoo fl. Kapital auf das Kollegiat - Stift dahier ,
2) über 1100 fl . Kap . aut das Frauen - Stift St . Gallen

dahier ,
5) über 1000 fl Kap. auf dasselbe Fraucn - Slift , und
4 ) über Lvv fl . Kap - auf Aloisia Hrfacker dahier ,

gemeldet hat , so werden benannte Obligationen hierdurch für
amortisirt erklärt .

Verfügt bei Großhcrzogl . Vezirksamte stleberlmgen , den
» 0 . März 1627 .

v . Chris mar .

Karlsruhe , f Aufforderung , ss Am 12 . März
1812 wurde dem Elkan Reutlinger dahier vom Großher -
zoglich Badischen FiskuS eine Schuldverschreibung des Grafen
Ferd . v . B > isin ge 11, ä <1 . 1 . Okr . 1608 , über i 5 o,vdofl .
W . W . , auf jenen lautend , überantwortet , welche die Reut -
linger '

sche Wurwc nunmehr wieder herauSgebcn sollte, an¬
dernfalls di >i lbe für amortisirt erklärt würbe .

Das erste Ist in der hiezu anberaumien Frist nicht gesche -
HkN , deshalb werden alle diejenigen , welche etwa an die he-

Nordett ^ Ansprüche zu machen gedenken , auf -

binnen 5 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie , nach Umlauf dieser
Frist , für erloschen erklärt werden soll .

^ "
Karlsruhe , den >5 . März 1827.

Großherzogliches Stadtamt .
B a u m g ä r t n c r.

Lahr . fAusfo rderung . f Auf Ausuchen der Erbendes verstorbenen Großherzogl . Badischen pens. AmtSkellers
Philipp Koch , von hier , werden alle diejenigen , welche an
dessen Verlassenschaft rechtliche Ansprüche zu haben glaube »,andurch aulgeforbert , solche

Montag , den 2 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr ,in dem hiesigen ApfelwinhShause anzumelden , widrigenfalls
bei der Erbvcrrheilung keine Rücksicht darauf genommen wirb .

Lahr , den i 5 . März 1827
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Bittman n .
Ueberlin gen . fAufforderun g . ŝ Eine von der

VezirksschuIdcntilgungSkaffe dahier zu Gunsten der Balleikassr
Altshausen unicrm , 0 . Januar 179Z ausgestellte und von
dieser an die Großherz . Domainenverwaltung Konstanz über -
wiesene Obligation über - ooo fl . Kapital ist in Verstoß gs-
rathen .

Der etwaige Besitzer derselben wird hierdurch aufgefordert ,
seine Rechte darauf

innerhalb 5 Monaten
um so sicherer dahier geltend zu machen , alS die Obligatton
sonst für amortisirt erklärt würde .

Ueberlingen , den 9 . März 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . ChriSma r .
Karlsruhe . fGläubiger - Aufforderung . ^

Sämmtliche Gläubiger des Kameralkandidalen LouiS Geyer
dahier werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen

Freitag , den Zo . März d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
bei diesseitiger Stelle auf dem Rarhhaus dahier vor der Liqui¬
dationskommission , durch Vorlegung der betreffenden Urkunden ,
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte , geltend
zu machen.

Karlsruhe , den 9 . März 1827.
Großherzogliches StadiamtSrevisorat .

Kerler .

Karlsruhe . ISchul den - Liquid ation . sl Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Ulrich
Lehmann von Blankenloch Gant erkannt , und Tagsahrt zm
Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 24 April l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem mnerzcichnelen Amte auf obigen
Tag und Siunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen rcsp . Vorzugsrechte , miicr Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch' über die Wahl des Ourntov
msssae , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den >6 . März 1827.
Großherzogliches Landamt .

B - V . d e . B .
v . Vogel .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidotion . ) Gegen
das verschuldete Vermögen des Bäckermeisters Mathias Wak -
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ter dahier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation auf
Dienstag , de» i » . Apeil d . I . , Morgens 8 Uhr ,

vnberaumt , wozu dessen Gläubiger , unter dem Präjudiz des
Ausschlusses von der Masse , anher vorgeladen werden .

Karlsruhe , den 14 . März 1827 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Rastatt . HS ch u l d e n - Li q u i d a t l 0 n .) lieber das

Vermögen des schon früher niundtodr erklärten Müllers Jo¬
hann Georg ischababerlc von Iffezheim ist Gant erkannt
worden - Dessen sämmtlichc Gläubiger werden daher angewie¬
sen , am

Freitag , de» 6 . April , früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlet zu erscheinen , und ihre Forderungen bei
Strafe des Ausschlusses von der Masse gehörig richtig zu
stellen.

Rastatt , den , 3 . März 1827 .
Großherzogliches Sbcramt .

Müller .

Rastatt . sS chuld e n - L lq u i d at io n . ) Nachdem sich
Ler Schuster Jsaias Buchdung er von Kuppenheim für
zahlungsunfähig erklärt hat , so wurde über dessen Vermögen
Gant erkannt . Desselben Gläubiger werden daher ausgefor -
Lert , am

Mittwoch , den 4 . April , früh 6 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei zu erscheinen , und ihre Ansprüche an
Len Ganrmann bei Strafe des Ausschlusses von der Masse ge¬
hörig auszuführen .

Rastatt , den 10 . März,827 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

SinSheim . fSchul den - Liquid ation . H Die noch
« » bekannten Gläubiger des in Gant erkannten Jakob Waid¬
le r zu Kirchardt werden hiermit aufgefordert , ihre Forde¬
rungen am

Mittwoch , den n . April d . I , Morgens 8 Uhr ,
Lahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Ak-
rivmaffe , zu liquidiren

StnSheim , den 3 . März 1827 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Sigel .

Sinshe im , f Schul d e n - Li qul d a ti 0 n . ^ Wer
« n die in Gant erkannte gemeinschaftliche VermögenSmaffe
- er Müllermcister Michael WilserS Wttlwe und Philipp
Milsers Relikten zu Stcinsfurt eine Forderung zu machen
Hat , wird hiermit aufgefordert , dieselbe , von heute an ,

binnen 4 Wochen ,
Lei Vermeidung des Ausschlusses, dahier bei Amt anzumelde »
W,d richtig zu stellen.

SinSheim , den 12 . März 1827
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .

Sbcrkirch . fSchuld en - Liq » id a ts0n . ^ Gegen
Lüfer und Bierbrauer AloiS Simon von Renchen ist Tag¬
fahrt zur Schulbenliquidation , so wie zum Versuch eines Borg¬
rind NachlaßoerglcichS , auf

Freitag , den 6 . April d . I . , Morgens 8 Uhr ,
festgesetzt Dessen Gläubiger werden daher mit dem Anfügen
geladen , daß sie ihre Forderungen , unter Vorlegung ihrer
Urkunde » , um so gewisser an jenem Tage vor Amt dahier li¬

quidiren sollen , als sie sonst von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen werden .

Oberkirch , den , 9 . Febr . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Faul e.r .
Wiesloch . fSchulden - Liquldation . 1 Da wir

gegen den Nachlaß des Peter Elz er dahier Gant erkannt ,
und Schuldcnliquidatio » auf

Montag , den g . April ,
auf hiesiger AmtSkanzlei fcstgesezt haben ; so werden dessen
sämmilichc Gläubiger , unter dem Rcchksnachtheile des Aus¬
schlusses , zur Belwohnung vorgeladen .

WieSloch , den 16 März 1627.
Großhcrzvgliches Bezirksamt .

Böhler .
Buchen , f E dikt a > lad un g >̂ Georg Adam Rath -

geber , von Laudenberg , gieng vor bereits 26 Jahren als
Schuhmachergeselle in die Fremde , ließ aber seit , 3 Jahren
nichts mehr von sich hören . Derselbe oder dessen Leibeserben
werden demnach aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in 364 fl . 58 kr . bestehenden Vermögens
zu melden , widrigenfalls dasselbe , nach Verlauf dieses Ter¬
mins , an seine bekannten nächsten Verwandten , gegen Kau¬
tion , auögeliefcrt werden soll .

Buchen , den S . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

G e ck.
Lahr . sEd i k lalla dung -H Johann Nußbaum von

Allmanswcier , der sich vor 22 Jahren von Haus entfernte ,
und seit 12 Jahren nichts mehr von sich hörrn ließ , odtr des¬
sen etwaige Erde » , werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihr in 753 ss. bestehendes Vermöge » in Besitz zu nehmen , wi«
brigens man solches den nächste» Anverwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung , überlassen wird .

Lahr , den 3 . März , 827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Ettlingen . fEdiktalladung . 1 Michael Wei¬

ler von Völkersbach ist vor vielen Jahren als Webergcselle in
die Fremde gegangen und hat seit - 795 nichts mehr von sich
höre » lassen . Damals befand er sich zu Mannheim in kur-
pfälzischen Kriegsdiensten . . .

Sei » bisher pflcgschaftlich verwaltetes Vermögen beträgt
ungeiähr 28» fl .

Er wird hiermit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

i » seine Heimath zurückzukehre» , und sein Vermögen ln Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , zum fürsorglichen Besitz-
überlassen wird .

Ettlingen , dm 12 . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Gernsbach , f Versehe llenhcits - Erkl Srun g . Z

Nachdem der Schneidergcselle Adrian Sieb ert von Ottenau
der öffentlichen Vorladung vom 3o . Nov . 1623 ungeachtet sich
bis jezt dahier nicht gemeldet hat , so wird derselbe anmil für
verschossen erklärt , und sein in 25° fl . bestehendes Vermögen sei¬
nen Anverwandte » , gegen Kaution , ausgefvlgt .

Gernsbach , de » 16 . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

§ rhr . » . Fischer .

Verleger unb Drucker ; P . Mackl - k.
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